
Von unserem Mitarbeiter
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SCHWACHHAUSEN. Attraktive Baugrund-
stücke in Schwachhausen sind knapp, aber
wenn es keine unerwarteten Schwierigkei-
ten gibt, könnte bald ein großes Filetstück
auf den Markt kommen – knapp 15000 Qua-
dratmeter in bester Lage zwischen der
Schwachhauser Heerstraße und der Scharn-
horststraße. Dort, wo derzeit Schuppen von
Stadtgrün und ein verlassenes Gebäude
von Hansewasser auf den Abriss warten,
könnten in Zukunft Bremer Stadthäuser ent-
stehen.

Überlegungen, das Gelände zu verkau-
fen, gibt es bereits seit zwei Jahren, wie Su-
sanne Engelbertz, Bereichsleiterin Immobi-
lienentwicklung und Vermarktung bei der
Gesellschaft für Bremer Immobilien (GBI),
bestätigt. Kürzlich befasste sich die Baude-
putation mit dem Thema, am 3. Juli werden
die Pläne im Rahmen einer Einwohnerver-
sammlung öffentlich vorgestellt.

„Wir arbeiten zurzeit daran, wie man mit
dem Gelände umgeht, es müssen noch ei-
nige Hausaufgaben gemacht werden“, so
Engelbertz. Denn ein Problem müssen die
Planer vor der Ausschreibung noch aus dem
Weg räumen: Auf dem Gelände befinden
sich zwei Trainingsplätze und eine Grünflä-
che, die der Bremer Tennisverein von 1896
noch vor kurzem langfristig von der Stadtge-
meinde als Eigentümerin gepachtet hat.
„Den Vertrag haben wir fristgerecht gekün-
digt, aber ob das zeitlich für die Ausschrei-
bung reicht, muss man sehen“, so Engel-
bertz. Alles andere sei Verhandlungssache.

„Wir sind mit dem Verein im Gespräch,
und ich gehe davon aus, dass diese Gesprä-

che auch zu Ergebnissen führen werden“,
sagt Georgia Wedler, Mitarbeiterin im Bau-
ressort. Dies sieht auch Jens Joost-Kröger
so, 1. Vorsitzender des Bremer Tennisver-
eins von 1896. „Wir wollen der Stadt keine
Steine in den Weg legen, aber auch unsere
Vereinsinteressen wahren“, sagt Joost-Krö-
ger. Er kann sich vorstellen, gegen eine fi-
nanzielle Ablöse den Pachtvertrag vorzeitig
zu beenden, eine Summe will er jedoch
nicht nennen. „Mit dem Geld wollen wir un-
sere Hallen sanieren, die das dringend nötig
haben“, sagt er.

Die Zeitplanung für den Beginn der Aus-
schreibung ist aus Sicht von Georgia Wedler
noch völlig offen. Allerdings handele es sich

um eine „sehr wertvolle Fläche“, die mög-
lichst schnell beplant werden soll. Susanne
Engelbertz spricht in diesem Zusammen-
hang von einer erwarteten Investitions-
summe von mindestens 5,5 Millionen Euro.
Eine EU-weite Ausschreibung sei jedenfalls
unumgänglich. Zum einen, weil es sich um
ein kommunales Grundstück handelt, zum
anderen, weil es wahrscheinlich mit einer
Baukonzession belegt wird. Dazu Georgia
Wedler: „Geplant ist ein Wohnungsbau, der
sich an der umliegenden Bebauung orien-
tiert, also Stadthäuser“. Nach den Vorstel-
lungen des Bausenators soll dort außerdem
energieeffizientes Bauen vorgeschrieben
werden. „Wir versuchen, das im Bebauungs-

plan festzusetzen“, erzählt Wedler. Inhalt
dieser Festlegung wäre, dass die Häuser ei-
nen bestimmten Energieverbrauch einhal-
ten müssten. Dies sei allerdings noch nicht
beschlossen.

Offen ist zurzeit auch noch, wer die Ver-
marktung übernehmen wird. „Das überle-
gen wir noch“, betont Georgia Wedler. Ei-
nen automatischen Auftrag für die GBI wird
es diesmal also nicht geben.

> Der Entwurf für den Bebauungsplan wird auf
einer öffentlichen Einwohnerversammlung vor-
gestellt, die am Donnerstag, 3. Juli, ab 19 Uhr
in der Aula der Schule Freiligrathstraße, Freili-
grathstraße 11, stattfindet.

SCHWACHHAUSEN (SCD). Der Countdown
läuft, die Vorfreude nicht nur bei den Veran-
staltern wächst: In neun Tagen steigt das 7.
Wachmannstraßenfest. Am Sonnabend, 5.
Juli, von 11 bis 18 Uhr ist in der Einkaufs-
meile jede Menge los – überall vor und in
den Geschäften werden Aktionen laufen.

Um 15 Uhr verlagert sich das Geschehen
auch auf den Benqueplatz. Gemeinsam mit

dem Chef der Bremer Straßenbahn AG, Ge-
org Drechsler, wird Ralph Saxe als Vorsitzen-
der des Vereins „Die Wachmannstraße“ das
Fest offiziell eröffnen. Zum Unterhaltungs-
programm tragen die A-cappella-Gruppe
Earl Grey, die „Jazzin’ Daddies“, die Schü-
lerrockband „Sinfinity“, die „Beathovens“
die Zirkusgruppe der Waldorfschulen und
ein originelles Stadtteil-Showquiz bei.

HORN–LEHE (BEC). Ohne große Diskussio-
nen hat der Beirat Horn-Lehe die Entschei-
dung des Senators für Inneres und Sport, Ul-
rich Mäurer (SPD), zur Kenntnis genom-
men, die bisherigen Planungen für die Park-
plätze am Unisee auszusetzen. Der Senator
möchte vor einer Entscheidung mit den Ver-

tretern des Vereins „Freunde der Uniwild-
nis“, der „Bürgerinitiative für Naherholung
am Unisee“ und des Beirats an einem Run-
den Tisch über Lösungsmöglichkeiten bera-
ten. Zumindest Christoph Spehr von den Lin-
ken äußerte sich zufrieden über die Ent-
scheidung des Senators. Wie berichtet,

möchte der Verein erreichen, dass das Par-
ken am Unisee kostenlos bleibt. Am Wo-
chenende hatte er in Eigenarbeit Schlaglö-
cher an einem Parkplatz ausgebessert und
inzwischen 3000 Unterschriften gesammelt.
Die bisherigen Planungen des Sportamtes
sahen vor, dass die Brepark die Parkplätze

saniert und von den Nutzern künftig eine
Gebühr kassiert. Für den Beirat soll Spreche-
rin Anja Riemer (SPD) an dem Runden Tisch
teilnehmen. „Wir gehen davon aus, dass Sie
die Beschlüsse des Beirats bei diesen Bera-
tungen vertreten werden“, gab ihr Stefan
Quaß (CDU) mit auf den Weg.

HORN–LEHE (SCD). Oskar und Elli, die ver-
waisten Waschbären-Babys, waren im ver-
gangenen Jahr die Besucherlieblinge bei ei-
ner Tierschau in der Botanika. Jetzt kehren
sie – erheblich gewachsen – zurück. Und sie
kommen nicht alleine, sondern gemeinsam
mit vielen anderen exotischen und heimi-
schen Tieren. Vom 28. Juni bis 31. August
können die Säugetiere und Vögel der „Film-
tier-Zentrale“ in der Botanika hautnah er-
lebt werden

Heimische Tiere wie Schafe, Ziegen,
Pony und Esel bewohnen ab Sonnabend im
Hofgarten der Botanika ein Streichelge-
hege. Aber auch Aras, Amazonen, Frett-
chen sowie die Urform der aus Peru stam-
menden Meerschweinchen werden neben

anderen Nagetieren in den Schauhäusern
der Botanika zu Gast sein. Täglich gibt es
Showfütterungen und im Juli ein besonde-
res Ferienprogramm. Anmeldung für Grup-
pen und Führungen unter Telefon
42706660 oder E-Mail info@botanika.net.

Abrissbagger sollen bald dieses Areal für die Wohnbebauung freimachen – jedoch gibt es derzeit auch noch Tennisplätze im Plangebiet.  FO.: STUBBE

Unisee-Parkplätze: Beirat reagiert verhalten auf neue Lage
Runder Tisch unter Beteiligung von Interessengruppen und Stadtteilparlament soll nach Lösungen für Sanierung suchen

Die „Beathovens“ wollen auf dem Wachmannstraßenfest am 5. Juli für gute Stimmung sorgen.  FOTO: FR

ALTSTADT (XST). Über „Geschichte im Dia-
log – Historische Schätze aus dem Mikrokos-
mos“ referiert Achim Saur am Sonnabend,
28. Juni, bei „Wissen um 11“ im Haus der
Wissenschaft, Sandstraße 4/5. Saur arbeitet
als Historiker beim Waller Geschichtskontor
„Brodelpott“ und geht neue Wege bei der
Aufbereitung des Materials. Eintritt frei.

Vor einem Jahr waren die Waschbären Elli
und Oskar Babys (Archivfoto). Als Teenager
kehren sie zurück in die Botanika.  FOTO: STUBBE

Wachmannstraße
feiert mit viel Musik

Ein neues Quartier für Schwachhausen
Auf 15000 Quadratmetern sollen Stadthäuser entstehen / Noch Problem mit Tennisverein
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